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O Berlin, 30. Auguſt. Die endgültige 
Anberaumung des Termins der allgemeinen 
franzöſiſchen Deputirteuwahlen auf den 
22. l. M. iſt gleichbedeutend mit der formellen 
Eröffnung des Wahlfeldzuges. Mit der for: 
mellen — denn thatſächlich befindet ſich Frauk⸗ 
reich ſchon ſeit dem Schluß der letzten Kammer⸗ 
tagung im Strudel einer Wahlagitation, welche 
darum nicht weniger eifrig betrieben wird, daß 
5 einſtweilen noch ein gewiſſes Maß innehält. 

auge dürfte dieſe verhältnißmäßige Ruhe aber 
kaum mehr vorhalten; fie dürfte vielmehr in 
demſelben Augenblick zu Eude gehen, wo die 
Sahlpropaganda aus dem Stadium der akade⸗ 
miſchen Erörterung von Parteiprogrammen hin⸗ 
aus⸗ und auf das Gebiet der Kaudidatur⸗Auf⸗ 
ſtellungen übertritt. Ein gewiſſes Zögern iſt 
ſeitens der republikaniſchen Parteileitungen dies⸗ 
mal ganz unverkennbar. Das Liſtenſkrutinium 
iſt nun glücklich wieder abgeſchafft und durch das 
neuerdings zu Gnaden angenommene Arrondiſſe⸗ 
mentswahlſyſtem erſetzt worden. Damit hat 
man den Gegnern der Republik die Konzentri⸗ 
rung ihrer Streitkräfte wider gewiſſe ſchwache 
und deshalb meiſtgefährdete Punkte der eigenen 
Stellung zwar möͤglichſt erſchwert, aber für ſich 
ſelber nicht beſonders viel gewonnen. Denn in 
deu einzelnen Arrondiſſements wird das Wahl⸗ 
ergebniß jetzt mehr von der perſönlichen Beliebt⸗ 
heit der Kandidaten als von ihrem politiſchen 
Glaubensbekeuntniß abhängen — und das iſt ein 
bedenkliches Moment für die Vertreter eines Re⸗ 
gimes, deſſen Hauptſtärke nicht ſowohl in den 
— Leiſtungen zum Wohle des Landes und 
olkes, als vielmehr in der doktrinären Selbſt⸗ 
verherrlichung und in der rückſichtsloſen Verfol⸗ 
bie Föden des Fire beſteht. In Paris, wo 
die Fäden des Verwaltungsapparates zuſammen⸗ 
laufen, wo die tonangebenden Kreiſe des Beam⸗ 
tenthums und der Preſſe auf die republikaniſche 
Parole eingeſchworen ſind, hält es nicht ganz 
leicht, deu en Maßſtab für die Geſinnungen 
der Provinz zu finden, weil dieſe letzteren ſelbſt 
keineswegs ſchon endgültig feſtſtehen, und nur in 
einem Punkte übereinſtimmen, in dem Wunſche 
eines ſtrafferen Regiments. Wie daſſelbe herzu⸗ 
ſtellen, das iſt eine Frage, zu deren Beantwor⸗ 
tung ſich Niemand drängt, die man gern den 
igen Deputirten überläßt. Ob die mit 
Kammermandaten auszuſtattenden Vertrauens⸗ 
männer nun vorſchriftsmäßige republikaniſche Ge⸗ 
ſinnungen hegen, iſt ſehr vielen Wählern weit 
gleichgültiger, als es den Einpeitſchern der bis⸗ 
herigen Kammermehrheit lieb ſein kaun; darum 
hat eben das Schlagwort von der Verfaſſungs⸗ 
reviſion für die Gemüther eine ſo große Anzie⸗ 
bung, weil es den Termin, wo definitiv Farbe 
ekannt werden muß, wieder um eine Spanne 
Zeit hinausrückt — denn daß mit einer revi⸗ 
dirten Verfaſſung den realen Bedürfniſſen des 
Landes irgendwie gedient fein könne, glauben 
deren eifrigſte Wortführer ebenſowenig, als deren 
fanatiſche Widerſacher, die Anhänger des Be⸗ 
ſtehenden. Aber mit der Erörterung konſtitutio⸗ 
neller Streitfragen läßt ſich wieder ein ganzes 
Theil Zeit gewinnen — oder verlieren — inner⸗ 
halb deren ſich etwas a ir kann, welches die 
jetzigen Machthaber der fatalen Nothwendigkeit 
überhebt, öffentlich bekennen zu müſſen, daß ſie 
mit ihrer Weisheit zu Ende jind. Während des 
laufenden Sommers hat ihnen die Ausſtellung 
dieſen Liebesdienſt erwieſen, es wird jetzt hohe 
Zeit, auf einen anderen Ableiter der Volks⸗ 
auſmerkſamkeit zu denken. 

O Während der Oder⸗Spreekanal fo weit 
vorgeſchritten iſt, daß die hauptſächlichſten Bau⸗ 
arbeiten noch im Laufe des gegenwärtigen Etats⸗ 
jahres beendet werden und die Inbetriebnahme 
der Waſſerſtraße auf der ganzen Strecke bis 
zum 1. Oktober 1890 in Ausſicht zu nehmen iſt, 
wird das laufende Jahr bei dem Dortmund⸗ 
Ems Kanal in der Hauptſache zu Vorarbeiten 
verwendet werden müſſen. Daneben wird hoffent⸗ 
lich die Enteignung auf einzelnen Strecken der 
Provinz Hannover begonnen werden können. In 


— 


zen iſt die Erhebung von Gebühren neben den 
Zöllen — abgeſehen von den im § 8 des Ver⸗ 
3 bezeichneten, den Landeskaſſen zu⸗ 
ſtehenden Abgaben — nur in ſoweit zuläſſig, als 
ſie in den 88 27 und 108 jenes Geſetzes aus⸗ 
drücklich vorbehalten iſt, oder als es ſich um 
eine Entſchädigung für den Mehraufwand an 
Beamtenkräften handelt, welchen die Verabſäu⸗ 
mung geſetzlich den Betheiligten obliegender Ver⸗ 
pflichtungen noch in anderen Fällen als denen 
des § 27 des Vereinszollgeſetzes oder die Ge⸗ 
ſtattung einer Ausnahme von den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes, ſowie der auf Grund deſſelben 
erlaſſenen Regulative und ſonſtigen Beſtimmun⸗ 
gen, insbeſondere die Bewilligung einer Er⸗ 
eichterung oder Begünſtigung in der Zollbe⸗ 
handlung im Intereſſe der Zollſicherheit noth⸗ 
wendig macht. 


— Die nordiſche Korreſpondenz, welche eine 
raſtloſe Thätigkeit entwickelt, Meldungen über 
die Zarenreiſe zu verbreiten und Kombinatio⸗ 
nen an die fürſtlichen Beſuche auf Seeland zu 
knüpfen, obwohl die einen ſich niemals bewahr⸗ 
heiten und die anderen ihren Urſprung nur zu 
deutlich zur Schau tragen, giebt uns heute von 
Kopenhagen aus telegraphiſch die Verſicherung, 
es ſei ein kurzer Beſuch des deutſchen Kaiſers 
in Fredensborg für den Fall geplant, daß der 
Lieblingsverſuch der Königin von Dänemark, die 
Verlobung ihres Enkels Chriſtian, des älteſten 
Sohnes des Krouprinzenpaares mit der Prinzeſſin 
Margarethe, der Schweſter Kaiſer Wilhelm's, ſich 
erfüllen würde. Zu dieſem Zwecke werde die 
Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern am 7. 
September in Fredensborg eintreffen. 

— Am heutigen Morgen hatte Se. Majeſtät 
der Kaiſer, begleitet vom Flügeladjntanten Oberſt⸗ 
lieutenaut v. Keſſel, zunächſt einen längeren 
Spazierritt in die Umgegend des Neuen Palais 
unternommen und nach der Rückkehr von dem⸗ 
ſelben alsdann e erle⸗ 
digt. Um 10 Uhr Vormittags arbeitete Se. Ma⸗ 
jeſtät alsdaun mit dem Chef des Militärkabinets 
Generallientenant v. Hahuke, ſowie um 11 Uhr 
mit dem Chef des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 
Rath Dr. v. Lucanus. Nach der Frühſtückstafel 
kamen am Nachmittag um 1½ Uhr die kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten vom Neuem Palais, bez. mit⸗ 
telſt Extrazuges von der Wildparkſtation aus, 
nach Berlin, um ſich vom hieſigen Bahnhof aus 
zur Beſichtigung der Kunſtausſtellung direkt nach 
dem Akademiegebäude zu begehen. Nach der Be⸗ 
ſichtigung gedenken Ihre Majeſtäten mit ihrem 
Gefolge ſich zu Wagen nach Charlottenburg zu 
begeben, um von dort aus Nachmittags 4 Uhr 
auf dem kaiſerlichen Dampfer „Alexandra“ nach 
der Matroſenſtation bei Potsdam zurückzukehren. 

— Bei dem ſchweizeriſchen Nationalfeſt, dem 
St. Jakobsfeſte, ſprach einer der leitenden 
Schweizer Politiker, Oberſt Frey, ſich über die 
nächſten Ziele der Schweizer Politik wie 
folgt aus: 

„Unſere innere Politik muß darauf gerichtet 
ſein, bei aller Freiheit der Bewegung des Ein⸗ 
zelnen eine volle und ganze Solidarität unter 
allen Gliedern des Volkes zur Wahrheit zu 
machen. Wir haben in dieſer Richtung ſchon 
viel gethan und es iſt ein ſchweres Unrecht, das 
in Abrede zu ſtellen. Die Wahrheit iſt aber, 
daß wir noch ein großes Stück Arbeit vor uns 
haben und daß es des kräftigen Zuſammen⸗ 
wirkens und der ſieghaften Begeiſterung Aller 
bedarf, um zum Ziele zu gelangen. Es ſteht in 
dieſer Beziehung beſonders zu wünſchen, daß der 
Gedanke einer internationalen Fabrikgeſetzung 
immer mehr gewürdigt werde, damit er recht 
bald zum Segen der Völker ins Leben trete. 
Für unſer Land erblicke ich das Ziel in der 
gegenſeitigen obligatoriſchen Verſicherung. Es iſt 
ein Anfang gemacht worden mit der Unfallver⸗ 
ſicherung. Der Unfallverſicherung muß das 

anze Gebiet der perſönlichen und der landwirth⸗ 
chaftlichen Verſicherung folgen und ich habe ſchon 
vor mehr als einem Jahrzehnt ausgeſprochen, 
daß die allgemeine obligatorische Lebensverſiche⸗ 
rung als die Krönung des Gebäudes betrachtet 
werden müſſe. Um dieſe umfaſſende Reform 
durchzuführen, wird es aber erforderlich ſein, dem 
Bunde reiche Einnahmsquellen zuzuleiten. Dem 
Alkoholmonopol wird das Banknotenmonopol und 
das 
Eiſenbahnen folgen müſſen und ich halte es auch 
von anderen, namentlich militäriſchen Geſichts⸗ 
punkten ans für wünſchenswerth, daß auch die 
Frage der Verſtaatlichung des Getreidehandels 
einer ernſtlichen Prüfung unterſtellt werde.“ 
Der Redner ſprach ſich ſodann für die Aunahme 
der Geſetze betreffend das Konkurs⸗ und Bes 
treibungsweſen, ſowie betreffend den Bundesan⸗ 
walt aus und empfahl dem Bundesrath den 


D 


dem Etatsjahr 1890/91 ſoll, mit Dortmund und Ausbau der Organiſation des Landſturms. Er 


Herne⸗Henrichenburg beginnend, nach und na 
auf den übrigen Strecken der Grunderwerb durch⸗ 
n und nach dem Fortſch eiten deſſelben mit 
rde und Baggerungsarbeiten, ſowie der Inan⸗ 
griffnahme der Kunſtbauten in der Art vorge⸗ 
gangen werden, daß bei Beginn des 2. Baujah⸗ 
res 1891/2 die Bauarbeiten auf der ganzen 
* 2 Gange befinden. 
gleich weniger raſch werden, ſelbſt die 
rechtzeitige Erfüllung der in dem betreffenden Ge⸗ 
ſetze vom 6. Juni 1888 vorgeſehenen Vorbedin⸗ 
gungen für die Inangriffnahme des Banes vor⸗ 
au geſetzt, die Arbeiten bezüglich der Kanaliſi⸗ 
rung der oberen Oder ſortſchreiten. Hier 
wird noch das ganze Jahr 1890/91 für die Aus⸗ 
arbeitung und Feſtſtellung der Detailbaupläne 
für die Wehre und ſonſtige Kunſtbauten, die 
Durchführung durch Breslau, ſowie den Um- 
hehe bei Koſel u. ſ. w., wobei zum Theil 
erhebliche techniſche Schwierigkeiten zu überwin⸗ 
den ſind, in Anſpruch genommen werden. Da⸗ 
werden vorausſichtlich von Bauarbei⸗ 


fuhr ſort: „Im Uebrigen denke ich, daß man 
heute bei uns mehr denn je dafür beſorgt ſein werde, 
daß unſer Pulver trocken bleibe. Man hat es 
nicht glauben wollen, aber man hat die Erfah⸗ 
rung machen müſſen, daß es mit unſerer Neu⸗ 
tralität eben doch nichts iſt, daß unſere Neutra⸗ 
lität in der That doch nur ſo viel werth iſt, als 
unſere Bajonette und Kanonen, daß uns ver⸗ 
briefte Vertrüge nicht ſchützen und daß wir am 
Ende doch auf uns ſelber und auf uns allein ge⸗ 
ſtellt ſind.“ - x 

— Mehrfach iſt in der jüngſten Zeit wieder 
von landwirthſchaftlicher Seite über den Kon⸗ 
traktbruch der ländlichen Arbeiter geklagt 
und nach Mitteln zur Verhinderung deſſelben ge⸗ 
ſucht worden. Der landwirthſchaftliche Verein 
Goſtyn⸗Sandberg hatte ſich dahin ausgeſprochen: 
„daß ein Arbeitgeber, der einen kontraktbrüchig 
gewordenen Arbeiter in ſeinen Dienſt nimmt, 
dem früheren Dienſtherrn für den aus dem Ver⸗ 
tragsbruch entſtandenen Schaden erſatzpflichtig 
fein ſoll.“ Hierin ſieht auch die „Konſ. Korr.“ 


abaksmonopol und die Verftantlichung der g 


Stettiner gem 


Morgen⸗ Ausgabe. 


„Es iſt mit Recht mehrfach bemerkt, daß 
der Schadenerſatzanſpruch, der dem induſtriellen 
Arbeitgeber gegen ſeinen kontraktbrüchig gewor⸗ 
denen Arbeiter ohne Zweifel beiwohnt, erſterem 
nichts hilft, weil ſein Verluſt außer Verhältniß 
zu dem, was er aus dem einzelnen Arbeiter her⸗ 


a 


Städten 


Frankreich. 
Paris, 28. Auguſt. Dem „Soir“ wird 
vom geſtrigen Tage aus London berichtet: 
Seit einer Woche herrſcht beſtändige Be⸗ 
wegung im Hotel, das Boulanger am Portland 
Place bewohnt. Unter den geheimnißvollen Per⸗ 


ausholen kann, ſteht und er auch keine Neigung ſönlichteiten, die da ein⸗ und ausgingen, bemerkt 
verſpüren wird, ſich auf die Einleitung von man die Spitzen der konſervativen franzöſiſchen 
Maſſenprozeſſen einzulaſſen. Die Sachlage wäre Parteien: Senator Bocher, Marquis de Beauvoir, 


aber eine ganz andere, wenn § 125 der Gewerbe⸗ 
Ordnung dahin erweitert würde, daß ein Arbeit⸗ 
en nicht blos in dem Falle dem früheren Ar⸗ 


Privatſekretär des Graſen von Paris, Dufeuille, 
Sekretär des Zwölfer⸗Komitees der Rechten, die 
Herzogin d'Uzes u. A. Auch Herrn Arthur 


eitgeber für den aus einem Kontraktbruch ent⸗ Mever konnte man ſehen, wie er zwiſchen Sheen⸗ 


ſtandenen Schaden als Selbſtſchuldner mitver⸗ 
haftet iſt, wenn er den betreffenden Geſellen oder 
Gehülfen zu der Zeit, wo derſelbe noch dem 
erſten Arbeitgeber zur Arbeit verpflichtet iſt, bei 
ſich einſtellt, ſondern auch nach Ablauf dieſes 
Kontraktverhältuiſſes für den Schaden, der aus 
einem früheren Vertragsbruch eines von ihm zur 
Arbeit angenommenen Gehülfen entſtanden iſt, 
erſatzpflichtig gemacht werden kann.“ Be 

Sowohl der erwähnte landwirthſchaftliche 
Verein, als die „Konj. Korr.“ ſcheint doch die 
Schwierigkeiten für die Durchführung ihres Vor⸗ 
ſchlags ſich nicht klar gemacht zu haben. Man 
könnte den Arbeitgeber höchſtens, wenn er 
wiſſentlich einen kontraktbrüchigen Arbeiter ange⸗ 
nommen hätte, erſatzpflichtig machen; eben des⸗ 
halb würde der Arbeitgeber, welcher Arbeiter 
braucht, kein Intereſſe daran haben, ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, ob dieſelben etwa irgendwo kontrakt⸗ 
brüchig geworden, ſofern nicht obligatoriſche Ar⸗ 
beitsbücher eingeführt würden. Außerdem würde 
die Feſtſtellung des entſtandenen Schadens 
immer den größten Schwierigkeiten unterliegen. 
Auch wenn man nichts gegen den Verſuch hat, 
brauchbare geſetzliche Mittel gegen den Kontrakt⸗ 
bruch der Arbeiter, namentlich der ländlichen, auf⸗ 
zufinden, wird man doch immer wiederholen 
müſſen, daß die Landwirthſchaft die erforderlichen 
Arbeiter nur dann ſicher behalten wird, wenn 
dieſelben ſo geſtellt werden, daß ſie ſich nicht zur 
Ueberſiedelung in die Städte, reſp. zum Kontrakt⸗ 
bruch verſucht fühlen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnt am 2. 
und 3. September den Manövern des Garde⸗ 
korps bei Jesnitz und Langheinersdorf bei. 
Seine Majeſtät kehrt noch am 3. September 
nach Berlin reſp. Potsdam zurück. 

— Die feierliche Einweihung der Grab⸗ 
ſtätte Kaiſer Wilhelms I. im erweiterten Mau⸗ 
ſoleum zu Charlottenburg ſoll im Splätherbſt 
dieſes Jahres ſtattfinden. Ueber den Tag der 
Feierlichkeit hat ſich der Kaiſer die Beſtimmung 
vorbehalten. 

— Aus den hannvverſchen Moorgebieten 
wird der „N. A. Z.“ berichtet: 

Die Ernten auf den Moorverſuchsfeldern 


förde ſind auch in dieſem Jahre recht gut, 
theilweiſe ausgezeichnet. In den Gegenden, 
wo unter Leitung des Dirigenten der Moorver⸗ 
ſuchsſtation in Bremen ſeit einer Reihe von 
Jahren Verſuche gemacht ſind und gezeigt iſt, 
daß ſogar todtgebrauntes Hochmoor, welches faſt 
werthlos erſchien, bei ſachgemäßer Bearbeitung 
und Zuführung von künſtlichem Dünger ſchon 
in den nächſten Jahren für verhältnißmäßig ge⸗ 
ringe Ausgaben gute Früchte zu tragen vermag, 
fangen die Bewohner an, nach den ihnen vorge⸗ 


mehr Eingang. 


unkultivirtes und öde liegendes Moor iſt. 


Emsmooren zu entwickeln. 


richtende Fabrikanlage . 
Unternehmungen zur Ku 8 
dafür nur günſtige Rückwirkungen 


mit Befriedigung zu begrüßen ſein. 


kreuz geſtiftet. 


Amtes anzulegen hat. 
Eſſen, 29. Auguſt. Nach der „Köln. Ztg.“ 


dieſen Tagen dahin entſchieden worden 
Zinserträgniſſe, welche ſich auf jährlich 


ſunder Arbeiterwohnungen verbraucht werden. 


Wiesbaden, 29. Auguſt. 
Regierungsrath Tappen aus Berlin wird im 
e des Miniſters der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten Mitte nächſten Monats hierher kommen, 
um mit dem königl. Konſiſtorium und den kirch⸗ 
lichen Organen der hieſigen evangeliſchen Ge⸗ 
meinde wegen Eintheilung der lezieren in Pa⸗ 
rochien zu verhandeln. Von dem Ergebniſſe die⸗ 
ſer Verhandlungen wird es abhängen, ob für 
Wiesbaden eine beſondere Kreis⸗Synode erreicht 
werden kann. 


führten Beispielen ſelbſt weiter zu arbeiten, und 
findet die landwirchſchaftliche Bearbeitung des 
Moorbodens in größerem Umfange mehr und 
Es iſt dies um ſo erfreulicher 
und wichtiger, da im Regierungsbezirk Stade faſt 
2000 Quadratkilometer Moorflächen vorhanden 
ſind, von deuen 480 Quadratkilometer gänzlich 


Eine neue Induſtrie beginnt ſich in den 
Eine eugliſche Ge⸗ 
ſellſchaft, welche ein neues Verfahren ausbentet, 
um die faſerigen Pflanzenreſte, welche in ge⸗ 
wiſſen Schichten des Moores vorkommen, zu 
Geſpinnſten und Geweben zu verarbeiten, 
während die übrige Torfmaſſe theils zu Torf⸗ 
ſtreu, theils zu Briquets verwerthet werden ſoll, 
hat große Moorflächen in der Nähe des Südnord⸗ 
kanals zum Abbau mit der Verpflichtung dem⸗ 
nächſtiger Rückgabe des abgetorften Terrains an⸗ 
ekauft. Es wird abzuwarten ſein, welche Ent⸗ 
wickelung das Unternehmen und die dort zu er⸗ 
Für die übrigen 
tur der Moore ſcheinen 


— Die Kaiſerin Auguſta hat für den eva: 
geliſchen Feldprobſt der Armee ein goldenes Bruſt⸗ 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß 
der Feldprobſt bei allen feierlichen Handlungen, 
zu welchen er amtlich im Talar oder im Dienſt⸗ 
rocke erſcheint, dies Kreuz als Zeichen ſeines der ſranzöſiſ 


iſt ſeiteus der Pflegſchaft der Kruppſtiftung in 
daß die 
0 20,000 
Mark belaufen, zur Herſtellung billiger und ge⸗ 


Geh. Ober⸗ 


Houſe und Portland⸗Place hin⸗ und herfuhr. 
Wie ich aus ganz ſicherer Quelle hörte, hatten 
die Beſuche dieſer angeſehenen Perſönlichkeiten 
einen doppelten Zweck; erſtlich galt es, die Kan⸗ 
didatenliſte für die bevorſtehenden allgemeinen 
Wahlen zu vereinbaren und Boulanger zu be⸗ 
wegen, daß er vor den Wahlen nach Frankreich 
zurückkehre. Man kann ſich aber weder über den 
einen noch über den anderen Punkt verſtändigen. 
Einem Vertreter der Rechten, der ihm rieth, 
nach Frankreich zurückzukehren, antwortete Bou⸗ 
langer: „Ich werde es thun, wenn Sie mir für 
den Erfolg gutſtehen. Können Sie das?“ — 
Ja, Sie werden einen ungeheuren Erfolg haben; 
aber Sie müſſen ſich zeigen. — „Und wird dieſer 
Erfolg meiner Partei zu Statten kommen oder 
der Ihrigen?“ — Der Beſucher zögerte einen 
Augenblick und Boulanger fuhr fort: „Ich glaube 
nicht mehr an den Erfolg meiner Partei, wenig⸗ 
ftens nicht an einen durchſchlagenden.“ — Dann 
wird der Erfolg der Konſervativen Sie in Ihrer 
Stellung befeſtigen. — „Ich glaube eher, daß 
Sie, wenn der Sieg in den Wahlen auf Ihrer 
Seite wäre, nichts Eiligeres zu thun hätten 
als mich und meine Freunde abzuſchütteln. Ob 
die Konſervativen ſiegen oder durch die Republi⸗ 
kaner geſchlagen werden, kommt für mich auf 
Eins heraus.“ Boulanger wollte ſich keines 
Anderen belehren laſſen und es half auch nichts, 
daß man ihm mit der Entziehung des Proviants 
drohte. Man zeigte ihm ein Bündel von hun⸗ 
dert Tauſend⸗Franks⸗Scheinen, welches die Her⸗ 
zogin von Uzes geliefert hatte. Der General 
nahm das Geld an, weigerte ſich aber nach wie 
vor, London zu verlaſſen. Hinſichtlich der Wah⸗ 
len einigte man ſich ebeuſo wenig. Boulanger 
beſtand darauf, nur die republikaniſchen Ueber⸗ 
läufer und die Bonapartiſten beſchützen zu wollen. 
Dieſen allein, ſagte er, könne er tranen, wäh⸗ 
rend er von den Konſervativen gewärtigen müßte, 
daß ſie ihn bei der nächſten Gelegenheit über 
Bord werfen würden. 

Paris, 29. Auguſt. Die Lyoner Zeitungen 
verkünden die Entdeckung eines ausgedehnten 
Spiouageſyſtems daſelbſt. Das Haupt derſelben 


. Be ! ‘ ſei der Konſul einer Großmacht, welcher zuglei 
in den Kreiſen Achim, Oſterholz und Bremer⸗ eee 


Vorſitzender eines dortigen Hülfsvereins der 
Unterthanen ſeines Landes ſei. Dem „Paris“ 
zufolge hat die Regierung über die Angelegen⸗ 
heit noch keine Benachrichtigung erhalten. 


„Italien 
Rom, 29. Auguſt. Bezugnehmend auf die 
Beſprechung W Blätter über die Lage 
des Papſies im Falle eines europäiſchen Krie⸗ 
ges, bemerkt „Oſſervatore Romano“, daß der 
Vatikan, ſo lange der Quirinal beſtehe, wohl 
nichts zu befürchten haben werde. Der Papſt 
ſei aber betreffs der Zukunft beſorgt, indem er 
die Befürchtung hege, daß im Falle einer Nieder⸗ 
lage die Umſturzparteien die Oberhand gewinnen 
könnten. 
Die Hülfsaktion der Banka Nazionale zu 
Gunſten der Bauka Tibernia wird genügen, um 
eine Baukriſis in Rom zu vermeiden. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Auguſt. Faſt täglich ſind die 
belgiſchen Blätter gegenwärtig in der Lage, gegen 
die Pariſer Preſſe Front machen zu müſſen, weun 
dieſe ſich anſchickt, Grobheit gegen Deutſchland 
auordnen zu wollen. Heute gilt es der Be⸗ 
geitgung des deutſchen Kaiſers in Metz durch 
General Van der Smiſſen im Namen des Königs 
der Belgier. Die „Liberte“ ſchrieb über dieſe 
diplomatiſche Handlung und über die gleich⸗ 
bedeutende Sendung des luxemburgiſchen Staats⸗ 
miniſters Dr. Eyſchen: „Holland hat uns gegen⸗ 
über keine Verbindlichkeit und hat nicht unrecht, 
uns zu zeigen, daß es ſich des Böſen erinnert, 
das wir ihm einſt in Antwerpen zufügten, 


erwartet ; . 85 
8 REN, \ elgien aber, das uns alles an 
werden zu können, und dürfte überhaupt jeder Dane 5 vervantt, berbient 


Verſuch einer neuen Verwerthungsart des Torfs 


gewiß, daß wir ihm ein Tu quoque! zurufen.“ 
Darauf erklärt die „Independance“ den Fran⸗ 
zoſen zum hundertſten Male den Unterſchied 
zwiſchen Holland und Luxemburg ſowie den 
diplomatiſchen Brauch der Begrüßung reiſender 
Staatsoberhäupter in den Grenzbezirken ihrer 
Staaten durch Abgeſandte der Nachbarſtaaten. 
Sie fügt hinzu, daß Belgien ſich den Befehlen 
. en Zeitungsſchreiber zu fügen keine 
Veranlaſſung fühlt. Wenn der Präſident der fran⸗ 
öſiſchen Republik auf Reiſen von einem Abge⸗ 
3 — des Königs der Belgier begrüßt werde, 
dann würden die deutſchen Blätter folgenden 
Satz nicht ſchreiben „Belgien iſt der Eroberung 
von Autwerpen durch die Truppen des Königs 
Ludwig Philipp eingedenk; das iſt ganz in der 
Ordnung. Hat das Land indeß den Vertrag Be⸗ 
nedetti und die ländergierigen Machereien des 
Kaiſers Napoleon III. vergeſſen?“ Ich greife 
dieſe einzige Thatſache heraus unter vielen; ſeit 
einigen Jahren geben ſich gewiſſe Franzoſen alle 
erdenkliche Mühe, um in den „ſympathiſchen 
Ländern“ und anderwärts auch die ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen Kundgebungen internationaler Höflichkeit 
gegenüber Deutſchland zu verdächtigen. So hieß 
es auch von General Van der Smiſſen, er habe 
mit dem Grafen Walderſee eine längere Unter⸗ 
haltung über 


G. L. Danube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A, Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Sonnabend, 31. August 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 9 


Agenturen in Dentschland: In allen grösseren 


Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Berlin Bernh. Arndt, lax 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


eutſchloſſen, aber ſich zur Bedingung gemacht, 
daß er ſpäter den Poſten eines Laudeshauptmanm 


im Elfborgs⸗Lehn wieder übernehme. Einer der 
erklärten Freunde des Margarinverbots würde 
damit in die Regierung eintreten, die Hinderniſſe 
aber, welche dem Verbote zur Zeit im Wege 
ſtehen, nicht weggeräumt ſein. Ueber die Be⸗ 
ſetzung des Staatsminiſterpoſtens verlautet auch 
nach dem Beſuche, den Freiherr Bildt dem 
Könige in Marſtrand gemacht hat, noch nichts. 

Die Minirungsabtheilung der Flotte, welche 
ſeit dem Anfange des en Monats unter 
Leitung des Chefs der feſten Minenvertheidigung, 
Kommandeurkapitain Barclay, ihre Uebungen bei 
Grinda⸗Viggſö in den Skären gehabt hat, ſchloß 
am 17. d. dieſe Arbeiten mit einer Schauvor 
ſtellung vor dem Chef des Seevertheidigungs. 
Departements, Staatsrath v. Otter. Der Chel 
des Landvertheidigungsweſens, Staatsrath Frei⸗ 
herr Palmſtjerna, weite am Sonnabend gleichfalls 
nach den Skären, um den Schießübungen dei 
Feſtungskompagnie auf Waxholm beizuwohnen 

In den letzten Tagen iſt das Logements 
fahrzeug Korvette „Eugenie“ nebſt den der er 
wähnten Minirungs⸗ Abtheilung zugehörendey 
Minenbooten, dem Dampfkrahn und anderen 
Prahmen hierher nach der Stadt einbugſirt worden, 
wo vorgeſtern die Abmuſterung ſtattfand. Dit 
Korvette geht den 3. September von Neuem Rx 
Uebungen mit den Seeſoldaten von der „De 
wehrung“ zweiter Klaſſe ab. 

Die eigentliche ſogenannte Skäreneskadre, 
welche aus dem Kanonenboot „Blenda“, einer 
Reihe Monitoren und einigen Minenbooten 
ſämmtlich unter Befehl des Kommandeurs al 
Klercker (Chefsfahrzeug „Walkyrian“) beſtand, 
kam vorgeſtern hier wieder an und nahm ihren 
Ankerplatz zwiſchen der Werft und dem Schiffsholm 
Während die Eskadre, die bei ihren Uebungen die 
Skärenlinie längs des Oxelöſunds bis hinauf 
nach der Gegend von Norrtelje beſucht hat, hier 
abmuſtert, geht die „Walkyrian“ nach der anderen 
Kriegsſchiffsſtation Karlskrona ab. Ebenfalls 
vorgeſtern kam die Uebungsfregatte der Ryd⸗ 
berg'ſchen Stiftung „Abraham Rydberg“, welche 
mit mehr als 60 Zöglingen ſeit dem 16. Jun! 
mit Uebungsſegeln in der Oſtſee und im Kattegal 
unter Leitung des Vorſtehers der Stiftung, 
Kapitän Silberſparre, beſchäftigt geweſen iſt, 
hierher zurück und legte ſich bei dem Eigenthum 
der Stiftung am Thiergarten vor Anker. 

Während ſo die Arbeit auf der See vor⸗ 
läufig im Ganzen abgeſchloſſen zu ſein ſcheint, 
beginnen im nächſten Monat in Schoonen die 
großen Felddienſtübungen mit Truppen aller 
Waffen. Bei denſelben werden folgende Vertreter 
der Armeen auswärtiger Staaten gegenwärtig 
ſein: aus Deutſchland Generalmajor v. Leipziger 
und der baieriſche Oberſt Frhr. v. Zoller; aus 
Dänemark Artillerieoberft Moltke; aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn der Chef des öſterreichiſchen Regiments 
des Königs, Oberſt Gläſer; aus Rußland der 
Militärattachs Oberſtlieutenant v. Blom; aue 
Fr aukreich gleichfalls der Militärattachö Major 
de Villaine. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Auguſt. Der Ausſtand laſtet 
bereits ſchwer auf Handel und Waudel und die 
Blätter gehen mit den Dockgeſellſchaften ſcharf 
ins Gericht. Die „St. James 's Gazette“ ſchreibt: 

„Es iſt alles ſehr ſchön, wenn die Dockgeſell⸗ 
ſchaften ſagen, ſie könnten ihr Geſchäft nicht 
weiter führen, falls ſie ihren Arbeitern eine Lohn⸗ 
erhöhung bewilligten. Geſchäftsleute ziviliſirter 
Länder müſſen es fertig bringen, ihre Geſchäfte 
zu führen, ohne ihre ee zur Lage von 
Yeibeigenen oder Wilden herabzuwürdigen. SM 
es nicht möglich, ſo kaun man es den Dock⸗ und 
anderen Arbeitern Londons nicht verübeln, wenn 
fie jagen, daß ein Geſchäft, welches nur aufrecht 
erhalten werden kann, wenn den Leuten 5 Pence 
die Stunde für harte Arbeit gezahlt wird, befjes 
aufgegeben werden ſollte.“ 

Kein geringeres Blatt aber als die radikale 
„Pall Mall Gazette“ erhebt einen Nothſchrei nach 
einem engliſchen Bismarck: 

Wo iſt unſer Bismarck? fragt ſie. Ein 
ſolcher iſt nöthig, um den Ausſtand zum Abſchluß 
zu bringen und zu verhindern, daß aus einer 
Kriſis ein öffentlicher Nothſtand wird. Kann 
man keinen Erſatz für einen Bismarck oder einen 
Kaiſer finden, ſo wirft dies ein ernſtes Schlag⸗ 
licht auf unſer Regierungsſyſtein. Ein grober 
Ausſtand, wie der jetzige, iſt nur dem Namen 
nach eine Privatangelegenheit zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern. In Wirklichkeit iſt 
er eine öffentliche Angelegenheit erſten Ranges. 
Die angemeſſene 1 des Volkes, der 
Handel des Landes und die Ordnung des Staates 
ſind darin verwickelt. Fürſt Bismarck und der 
deutſche Kaiſer erkaunten dieſe Thatſache bei dem 
kürzlichen Ausſtand der Bergleute in ihrem 
Vaterlande an. Sie machten ſich zum Für⸗ 
ſprecher des öffentlichen Jutereſſes und beſtanden 
auf einer Schlichtung. Der Augenblick erheiſcht 
dringend, auch bei uns ein Organ ausfindig zu 
machen, welches das öffentliche Intereſſe in gleicher 
Weiſe vertritt und die Dockdirektionen mittels der 
öffentlichen Meinung zu Zugeſtändniſſen zwingt. 
Wo iſt unſer Erſatz für den Fürſten Bismarck ? 


Serbien. 


Belgrad, 28. Auguſt. Nach einer Mel 
dung der „Male Novine“ ſoll der Zar an die 
Königin Natalie ig Depeſche nach NYalta 
gerichtet haben: „An Ihre Majeſtät, die Königin 
von Serbien! Unſere kaiſerliche Yacht wird vor 
Ihrer Abreiſe in Yalta eintreffen. Ich ſielle 
Ihnen dieſelbe zur Verfügung, um Sie in Ihre 
Heimath Serbien zu führen, Ihnen alles Gute 
wünſchend. Alexander.“ 

Belgrad, 29. Auguſt. Der Berliner Ge⸗ 


ſtrategiſche Fragen gepflogen. ſandte Milan Chriftic dürfte in längſtens vier 


neben 

ten nur die in dem Bauplan vorgeſehenen das Mittel, mit dem das Uebel an der Wurzel 
4 Durchſtiche in Angriff genommen werden können. getroffen werden könne. Es wäre nicht nöthig, 
Die Kanaliſirung der Unterſpree ſoll bis eine ortspolizeiliche Beſcheinigung über die Lö⸗ 
Oſtern 1891 fertig durchgeführt werden, wogegen ſung des Arbeitsverhältniſſes obligatoriſch zu 
die Arbeiten zur Verbeſſerung des Spreelaufs machen und dem zweiten Arbeitgeber noch em⸗ 


Immerhin fand die über Paris geſandte Nach⸗ Wochen abberufen und durch den ehemaligen 
richt kritikloſe Aufnahme in hieſigen Blättern. Finanzminiſter Wladimir Ivanowic erſetzt werden 
Ein Belgier aber, der ſich zufä Amerika 


b ällig in Metz be⸗ 
i N i fand, nahm die Gelegenheit wahr, feſtzuſtellen, 
i erung des e achen und zem⸗ tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, im Sinne daß die beiden Generäle zu einem längeren Ger Aus Newyork wird wieder eine großartigz 
owohl im laufenden, wie im nächſten Etats⸗ pfindliche Geldſtra en anzudrohen; denn jeder deſſen auch die höher verzinslichen Aktien aller dankenaustauſch nicht einmal Gelegenheit gehabt Idee gemeldet. Man will nämlich den Jerome⸗ 
jahre ſehr kräftig 1 * werden ſollen, aber Landwirth, der wiſſe, auf welchen bedeutenden bisher verſtaatlichten Eiſenbahnen eingezogen und hätten. ark bei Newyork, einen der faſhionabelſten 
noch nicht zum Abſchluß gelangen können. Betrag ſich die Erſatzpflicht unter Umſtänden er⸗ dafür niedriger verzinsliche Papiere ausgegeben Der klerikale Abgeordnete für Mecheln und Reunplätze der Vereinigten Staaten, ganz und 
5 © Der Bundesrath hat in feiner Sitzung ſtrecken könne, würde auf der e eines werden ſollen. . f Quäſtor der Kammer Lefebore iſt geſtorben. gar mit Gias überdecken, das Ganze daun 
vom 4. Juli d. J. über die auf Grund des ſolchen Zeuguiſſes aus eigenem Antriebe beſtehen! Die Staats Einnahmen ſind trotz der S d d elektriſch beleuchten und an Winterabenden 
* des Vereinszollgeſetzes für Rechnung des und der Arbeiter bald gar nicht mehr den Ver⸗ minderergiebigen Ernte anhaltend günſtig; im chweden und Norwegen. daſelbſt Pferderennen abhalten. So ver 
t j Millionen mehr als im vorigen) Stockholm, 26. Auguſt. Wie „Karlshamn blüſſend für das europaiſche Publikum der Ge 
1 i Die Jahre eingegangen. Die Staatslaſſen enthalten Tiduing“ berichtet, hat der Landeshauptmann danke fein mag, einen ganzen großen Rennplatz 
„Kon. Korr.“ glaubt ſogar von einer derartigen mehr als 40 Millionen Gulden. Wegen des Lothigius, welcher am 17 d. mit dem Könige auf mit allem, was drum und dran hängt, unter 
Beſtimmung weittragende heilſame Folgen auch knappen Geldſtandes hat Miniſter Wekerle deſſen Ruf in Marſtrand eine Berathung hatte, Dach bringen, beleuchten und beheizen zu wollen 
5 hieſigen Inſtituten 9°, Millionen Gul⸗ trotz feiner Kränklichteit ſich zur Annahme des ſo ſcheint das Unternehmen doch Ausſicht au 
den auf längere Friſten zugeführt. Zivilminiſteramts nach Kruſenſtjerna's Rücktritt“ Verwirklichung zu haben, da kein anderer, al 


Oeſterreich⸗Ungarn. 1 


Peſt, 29. Auguſt. Der Finanzminiſter be⸗ 
abſichtigt im Laufe der Herbſtſeſſion dem Reichs⸗ 


ichs zu erhebenden Gebühren, jowie über ſuch machen, ohne derartige amtlich beglanbigte Auguſt find 
die an Zollbeamte für außergewöhnliche Dienſt⸗ Legitimation einen Dienſt zu ſuchen. 
eeiſtungen auf Koſten des Reichs zu gewährenden 
beſonderen Vergütungen Beſtimmungen getroffen 
und angeordnet, daß die letzteren am 1. 
1889 in Kraft treten. 


Oktober für die Induſtrie erwarten zu können; 
Nach dieſen Beſtimmun⸗ ſchreibt? 
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2 1 erverküufer mit der 5 War ; Sitte di Berichout mich alſo mit Mätzchen⸗ Lusk, hatten heute eine Unterredung mit den aue 7 12 26 3% N. St Wan 6. 15 15 40 56 
Waare betregen fein fell. 5 Zur Warnung für fremde Schiffe, die geung. Verſchout mich alſo mit „Mätzchen“ und Direktor 2 g mit den ue d, : 147 % N. S Danses. 15 1861000 
— . Betreff der Beſelpung des nicht tee) Krenſtadt reſp. Petersburg einlaufen, theilen „Mäuschen“ und „ſüßes Thierchen“. — Gattin: Direktoren der Docks zu den Zwecke die zwischen “IM . 18 
. — ng de wicht etats⸗ wir die im „Kronſt. Weſtuik“ wiedergegebene „Aber, Du Schaf, das geſchieht ja doch nur ans dieſen und den ſtreikenden Arbeitern ſchwebenden Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
— big * ragen 255 m Militär- Erzählung engliſcher Kapitäne mit, — von Liebe!“ Zwiſtigkeiten enen. mn Segen eren. ve gf h Peter dene. 2, rn 
5 er * — or ri aun militä einem im Kronſtädter Hafen verübten Diebſtahl! — „Alſo Kamerad von Brummer bei gnä⸗ London. 30. Auguſt; Gegen er Dr lieh. © antun] Klar ar ku, eee 
m 1 aan at 1 rieg m er unter handelt, der koloſſal verderbliche Folgen nach ſich diger Kointeſſe abgefallen, trotzdem jo ſtark Kour lenarbeiter in Deptford haben heute die Arbeit Sante 1400 10 Leuſſe Ziefban d 118,409 
= — Feſiſehungen im Gef 7 A pi mit zog. Bei dem kürzlich in Eugland eingetroffenen geſchuitten?“ — „Aeh, aber nich ſchneidig genug niedergelegt. 1 in Porkſhi See ER ee RE rg 
| tegung eſchäftsbereich der preußi engliſchen Dampfer „Balmur“ war nämlich die — iſt eben noch Kourpfuſcher!“ 8 : a BE er 7 Dortmunder St „ee n 69.0009 
„ be gen # ‚tigen fl 


ee — 


nl 


. 


= >»auw 


* ſchen Banderwaltung Folgeudes beſtimmt: Den ganze i ö a icheres Zei un 100408 | de. de. Ste. 71, 141.605 

= — — ganze in Kronſtadt aufgenommene Ladung Ge⸗ — (Sicheres Zeichen.) „Aber Anna, Du (ez dero a n Gelſeutirchener 8 164% 59 5 

8 3 5 befchäftigten, — kreide durch Seewaſſer vollkommen verdorben, 920 heute ſchon wieder trotz meines Verbotes ein Eiſenhütten die . Die Strei⸗ iger erungs-Geſellſchaften 

* eit e- rd vom vierten Jahre was einen Verluſt von cirea 100,000 Rubel Rendezveus mit dem Dokter “. — „Liebe lenden verlangen eine 10 rozentige Lohnerhöhung. 3 f 2 

Be ihrer Ernennung ab ebenſo wie den auf Es erwies ji ; Ma⸗ M hat di ichſten Abſichten: er Petersburg, 30. Auguſt. Der Fürſt von |Aasen-Ming. 420 1081,00 ch Hemau g mee 

775 abe und den etatäunifin: angeftefften. Meat ausmachte. s erwies ſich, daß in dem Ma⸗ Mama, er hat die redlichſten Abſichten; er hat iſt mit de 58 Berliner euer. 150 3415,00 G. Magd. ener 225 4975,00 9 

Während ber Abtelſn 8 — geſtellten 1 — en ſchinenraum des Dampfers eine 6 Fuß lauge mich ja ſogar geküßt!“ Moutenegen | m Erbprinzen geftern von] de. wu @.2.120 1880 & „de. Mit. 45 0 

3 — Dienfteinf ren UNSER Bleiröhre geſtoblen wurde, als der Dampfer in . Selbſt das Neueſte des Neuen, das knall⸗ bier aogereif 6 +. Pe BRETT TE Eu eigen 

> ſchluß eh i Dan auf a: 2 50 pi Kronſtadt beladen ward; dieſer Diebſtahl blieb freie Pulver, iſt ſchon eine alte Sache. Im dun ae * raſhdanin zufolge ſoll für den Lenco, 2. d „. „ Amina 200 4940,00 @ 

2 2 belafe ke N IN — —[— X. unentdeckt, während der Fahrt aber gelangte in dritten Buche, Kap. 3 feiner von Goethe über⸗ Ben ben Tad der GErgblicens dien n 

führern en fonftine r ilfeurbeitern | Es | Jolge des Fehlens der Röhre in den Waaren- ſetzten Selbſtbiographie erzählt Benvennto Cellini, N Sitz des Metropoliten der römiſch⸗ka⸗ 1. Distent Tbechfel⸗ 
ch die Zwilt ae 8 iſt auge zaum Seewafſer und vernichtete die ganze La; ber bekanntlich im 16. Jahrhundert lebte, er 8 iſchen Kirche der derzeitige Erzbiſchof von Er Ne Cours vom 

nach die Zivi eldung neden den Militär e. dung. Solche Diebſtähle ſind im Hafen ſchon habe, in Ferrara am Fieber erkrankt, ſich durch arſchau, Popiel, in Ausſicht genommen ſein. mei baut 9, Ceudgard 4% 5 
ügen nicht fortzuzahlen. Ansnahmen hiervon, ſehr au R chen Venn . N 5 eee 2156 30. Auguf 

1 5 fats ehre oft ausgeführt worden, wahrſcheinlich von den Genuß von Pfaueuſleiſch geſund gemacht. 3 N a 5 
ie nur unter beſenderen Umſtäuden zuläſſig Schiffsarbeitern, und zwar ſowohl in Peters⸗ Dieſe Pianen aber habe er mit einem von ihm Wetterausſichten 


} vu ren 1 ti Dieſe Bine N 1 Wonfertam 8 Tage . 2% 149,00 6 
. ne der Genehmigung des Kriegs burg, als auch in Kronſtadt. Mam vermuthet, ſetloſt für feine Büchſe bergeſtellten „Pulver, das für So nabend, den 31. Anguſt 1880. velg but e e : 4% 080 5 
2 daß dieſe n der 3 irgend kein . en. a er Wärmeres, vorwiegend ziemlich heiteres te nne 4% 80% 0 

2 8 einer einzelnen Perſon ausgeführt werden, die — KGanzleiſtyl.) üreaudiener: „Ich Wetter mit ſchwe üdli Wi 5 er F 2 

Börſen⸗ Berichte. bisher ſich allen Nachſorſchungen der Polizei zu möchte gern für Herrn Sekretär Müller die A8. eas „ 8 pale 1 . 20.8 

Köln, 30. Auguſt. Weizen per Novem⸗ entziehen gewußt hat. Die Röhre, die von dem bandkung über die Rinderpeſt haben.“ — Sekre _ ______ 5 re 80.0 b 
ber 18,00, per März 19,50. Rog gen per Ne- Dieb für ein paar elende Kopeken verkauft wor⸗ tür Schulz: „Die Rinderpeſt hat Herr Sekretär An 
dember 15,60, per März 16,30. übbl per den tft, konnte das Leben der geſammten Mann⸗ Lehmann nebenan, ich habe die Klauenſeuche und . Waſſerſtand. e 

Oktober 70,1 per Mai 63,70. : ſchaft des Schiffes gefährden und hat unn durch die Maulſperre.“ Oder bei Breslau, 29. Auguſt, 12 Uhr Veet 3 N Ne 210.40 b 

Pr Paris, 30. Auguſt. — a1 a 15 gsbericht. den rieſigen E . das mis in der Mittags, Oberpegel 5 64 Meter e pen n ae 2 2 222 1110 5 | 
ehi i er Auguſt 52,40 Sep- Ladung anrichtete, den Beſitzer Fahrzeuges Fer or Meter, N E x 1 4 
bi ruhig, per Auguf per N u b zeug Telegraphiſche Depeſchen. 0,15 Meter. — Elbe bei Dresden, 29. Gold: und Papiergeld. 1 


\ 


tember 52,20, per September⸗Dezember 52,20, zum Bettler gemacht. Denn die Aſſekuranz⸗Ge⸗ Au 35 i 
‚20, N RT ER, ee ‘ 3 = 8 Auguſt, — 1,35 Meter, bei Magdeburg, 29 ! 
per November-Kebruar 52,20. — Spiritus ſellſchaft wird aller Wahrſcheinlichkeit nach den München, 0. Auguſt. Wie die „Allgem. Auguf 5 ad. I e 2 — Enal. Yantnoten 204% v 
ruhig, per Auguſt 38,70, ver Septeimber 39,50, Verluſt nicht decken wollen, da er nicht die Folge Ztg.“ mithelle, findet die diesjährige Geneva, Auanft 8 8 rohe ene Selen- Stid 221852 Sn uns 
D . ä I 2 ] 


| 
| 
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mim dem Bürcau des auterzeichneten Rentamtes Termin an. 


mir gut dienen —' Schwägerin abgehalten werden. Wir können möglich, daß das ſchöne hochelegante Zimmer, in 

Roman von Adolf Streckfuß. „Gnädige Frau, ich muß Sie unterbrechen,“ nicht ſchnel Se vorgehen.“ * welches fie blickte, für fie beſtimmt fer. Es war 

10 — erwiderte der Profeſſor ernſt. „Ein Feldes]; Die Generalin erhob ſich, um Abſchied zu ein ſehr großes hohes, zweifenſteriges Zimmer, 
Der Profeſſor fuhr fort: „Ich würde von Wort ſcheidet uns für immer! Hier iſt Ihr nehmen, der Profeſſor bat fie zwar, noch zu] der breite e wende a 1 5 
en nichts annehmen aber ich befinde mich Gold, ich bitte Sie, es an ſich zu nehmen!“ verweilen, bis er ihr den Baron v. Severin 5 l Mobiliar 
im Angenblick, da mir aus Amerika erwartete Die Goldrolle lag wieder auf dem Tiſch, der vorſtellen könne, ſie lehnte es aber ab, dieſe zur z en 1 a e 90 Mode zeichnete 
Kapitalten ausgeblieben find, in einiger Geld⸗ Profeſſor ſchob fie der Geueralin zu, dieſe aber] Bekanntſchaft ſchon jetzt zu machen, fie wolle den ent 5. yes gesch madig Fe 5 
verlegeuheit, und doch bin ich zu größeren Aus⸗ ſchüttelte den Kopf. „Welche Thorbeit, Eduard!“ Herrn Baron erſt ſehen, wenn er ſich wirklich deereabeit der Arten ans. Der Fußboden war 


en 8 bin machtlos ohne ein] ſagte fie; „ich begreife Sie nicht!“ als tüchtiges Medium bewährt habe, dann möge] biegen ; Er 
= r ee Kraft 5 „Ich dulde keinen Zweifel, keinen Unglauben, ihn der Proſeſſor ihr zuführen. ei 1 — Angle bie 1 een 
Medium, zich hatte ein —— keine Verdächtigung!“ : — sub e 6 8 an ee 
ö * ne — * ank 15 enied Fe Ban; aber i muß Iunen Ueberzüge von einem koſtbaren Seidenſtoff, der 
ſchöne Eliſe liegt nn Ss 5 arnie ii ihrſſchon den Willen thun, denn ich bedarf Ihres 8. allerdings in der Farbe eiwas verblichen war. 
ſchwächlicher 1 ſen, vie 2 aufreibenden Beiſtandes. 2 ER Es war noch kaum halb fünf, clio eine halbe Ueber dem Sopha an der Wand hingen zwei mit 
Thätigkeit nicht gewachſen, ufregung des] „Verſprechen Sie mir, nie wieder auch nur Stunde vor der beſtimmten Zeit, als die Drofchfe, breiten Geldrahmen umgebene große Oelgemälde, 


Verkehrs mit der überirdiſchen Welt hat ihre die Andeutung eines Zweifels zu äußern?“ welche Helene ihrem neuen Heim zuführte, vor ein männliches und ein weibliches Porträt in 
Kräfte verzehrt, 1 8 geiſtmagnetiſche Kraft iſtf „Ich verſpreche Alles, was Sie haben wollen. 3 Potsdamerſtraße Nr. 75 hielt. Derſ halber Figur. Das männliche Porträt war das 
erloſchen. A 5 ie Gnade Gottes hat mir einen Wann werden Sie meine Schwägerin beſuchen? Portier ſtand vor dem Haufe, er öffnete den eines finſter blickenden Herrn. Auf dem ſchönen 
Erſatz a ug — gat mir in einem {wagen Wann kann der nächſte ſpiritiſtiſche Zirkel bei ihr Schlag des Wagens und half Helene beim Aus⸗ Geſicht lag ein Ausdruck von Stolz und Härte, 
— 4 10 1 * ter Familie ein neues Medium ſtattfinden 3 2 fteigen, daun lud er ihren Koffer auf die der Helene unwillkürlich abſtieß, ihr ein Gefühl 
zugefl rt. 9 erzeugt bin, hervorragender Kraft „In drei bis vier Tagen hoffe ich. Schulter und trug ihn ihr voraus die Treppeſfaſt der Furcht einflößte, als ſie das Gemälde, 
zugefi = Ich hoffe, der Baron Fritz v. Severin, „Nicht früher? Jeder Tag iſt mir von Werth, hinauf; er war für den den kräftigen Mann welches ihre Aufmerkſamkeit beim erſten Ein⸗ 
. u ich erwarte, wird bald hier ſein, denn mit jedem Tage kann dieſe neue Geſell⸗ feine ſchwere Laſt. treten in das Zimmer an ſich zog, betrachtete. 
Buren ee: denſelben vorſtellen kann. Der; ſchafterin gefährlicher werden. Oben an der geöffneten Glasthüre ſtand der „Erkennen Sie das Bild, gnädiges Fräulein?“ 
wenn ich if 7 = BEN, ich muß daher, „Ich kann Ihnen nichts verſprechen. Ichlafte Walter; er begrüßte Helene mit einer tiefen, fragte der alte Walter, der ebenfalls ſinnend die 
will, für Ihn als ledium in Anſpruch nehmen muß erſt geſund ſein, und außerdem bedarf auch reſpektvollen Verbeugung, aber zugleich mit einem Gemälde anſchaute. 

7 58 ſeiuen ſtaudesgemäßen Unterhalt ſorgen, Baron Severin einiger Zeit, um ſich hinein⸗ ſtrahlenden Lächeln, welches deutlicher als ſeine „Nein, der Herr iſt mir ganz unbelaunt.“ 
W Zwecke werde ich auch Ihr Geſchenk, zuleben in ſeine geiſtmagnetiſche Thätigkeit als Worte die Freude ansdrückte, welche er fühlte.! „Wirklich, ſonderbar! Es iſt doch Ihr — ach 
welches dadurch nur Ihrem Intereſſe dienen Medium. Es würde Ihnen, wie mir, gleich „Eben ſind wir fertig geworden mit dem Zimmer, nein, ich bin wieder ganz verwirrt, verzeihen 


n eee unangenehm fein, weun durch einen Fehler] gnädiges Fräulein!“ ſagte er, „Alles iſt für Sie Sie! Es iſt das Bild des verſtorbenen Prei 
Ein ſpöttiſches Lächeln zuckte um die bleichen ſeinerſeite der Verkehr mit der Geiſterweltſbereit. Bitte, folgen Sie mir, ich hoffe, Sie Herrn, des Herrn Baron v. Merzbach. Freilich, 
dünnen Lippen der Generalin, als der Profeſſor unterbrochen würde, wenn der Geiſt des Herrn werden mit uns zufrieden ſein.“ Sie können ihn ja gar nicht gekannt haben, 


die Goldrelle vom Tiſch nahm und in die Taſche] Baron von Merzbach etwa ſich weigerte, zuf Er ging voran durch das Helenen bekannteſſer iſt ja ſchon faſt fünfundzwanzig Jahre tobt. 
ſteckte. „Wir verſtehen uns,“ ſagte fi. „Sie ſprechen. fanlartige Zimmer, daun durch einen langen] Aber das andere Bild erkennen Sie gewiß 
haben ſich zu einem vortrefflichen Schauſpielerf Wieder zuckte das ſpöttiſche Lächeln um die halbdunklen Korridor; auf eine Thüre, an welcher wieder, es iſt noch immer ähulich, obgleich es 
ausgebildet, Eduard. Selbſt mich haben Sie Lippen der Generalin, fie nickte dem Profeſſorſer vorüberging, zeigend, ſagte er: „Dieſe Thüre vor wobl vierzig Jahren gemalt worden iſt. 

für einen Augenblick zu tänſchen vermocht; aber zu. „Dieſen Grund verſtehe ich,“ ſagte ſie; führt zum Schlafzimmer der guädigen Frau,] Er zeigte auf das weibliche Porträt, Helene 
ich bitte Sie, laſſen Sie mir gegenüber für „ich muß alſo warten; aber ich bitte Sie die letzte Thüre dort hinten zu der Stube, in erkannte es augenblicklich, es war das der 
die Zukunft dieſe heilige Prophetenmiene fallen. dringend, kommen Sie ſobald wie möglich zuerſt welcher Frau Weiden, unſere Köchin und Haus⸗ Baronin von Merzbach, allerdings in einer 
Auf mich macht fie keinen Eindruck, ich ſpreche zu mir, damit ich noch einmal recht genau Alles hälterin in einer Perſon, und das Hausmädchen] Zeit gemalt, in welcher die Baronin noch eine 
lieber mit Ihnen in einem klaren Deutſch ohne mit Ihnen beſprechen und Ihnen mittheilen Louiſe ſchlafen, dieſe Thüre aber führt uns in ſtolze Schönheit war, aber doch immer noch 
ſentimentale Rückblicke auf alten Zeiten, die wir kann, was ich inzwiſchen vielleicht über die neue[ das Wohnzimmer des gnävigen Fräuleins!“ ähnlich. 


wohl Beide längſt vergejien haben. Ich ver⸗ Geſellſchafterin erfahren werde. Dann aber muß! Er öffnete die Thüre, Helene blieb überraſcht! Nachdem 


Am Dienſtag, den 10. September d. J., Mittags 
12½½ Uhr, werden in unferen Geſchäftsräumen, Linden 


Sternsches Königliche landwiribschaftliche Akademie Poppeisdor. 


ſtraße 19, die im dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten „ N 3 f ER ; 

Schienen und Metallabgänge öffentlich verkauft werden. Conservatorium der Musik 7 3 Verbindung mit 5 3 

Rieter en diger in pen Sgabenehrenad g 2]? ns der Aheiniſchen Friedrich-Wützelms-Auiverſttät Donn. 

Berlin (Stettiner Babıber), Stettin Berionenbafnhof) Berlin SwW., Wilhelmstr. 20. Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 


welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 


Stargard i. Pomm., Schivelbein, Köslin, Stolp un : en 5 ; 
9 5 Söiwelbei : rue Directorin: J Enn Meyer. hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 


Danzig, Hohe Thor, ſowie in den Büreaus des Deut⸗ 


ſchen Submiſſionsanzeigers und der Redaktion der All⸗ Künstlerischer Beirath: an der Univerfität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 

gemeinen Deutſchen Submiſſionsberichte zur Einſicht Professor Robert Radeeke., techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 

aus: auch werden dieſelben auf portofreie Anforderung Winter-Cursus: 3. Oktober. zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 

gegen Einſeudung von 50 Pfg. unfrankirt von uns Aufnahme- Prüfung: landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 

überjandt. Stettin, den 12. Anguft 1889. Königliches Dienstag, f. Oktober, 9 Uhr. gewünfchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

— — (Eisen bahn⸗Direktions⸗Bezirk Comservatorlum: Ausbildung in allen Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 
romberg.) Fächern der Musik Opernsehule : Vollstän- Geheimer Megierungs-Math Dr. Dünkelberg. 


Bekanntmachung. dige Ausbildung für Bühne. Semimart 66Uͤũĩ;F —.1„ĩ„%7?k 


e ee e d. ee, Tol irchschatliches Institut der Universität Leipzig 


Sedanfeier w 1 17, | = 
— bing nur von 11 bis 11½ Uhr Vor⸗ Hecke (Composition Direction. Orgel. Chor-] Der Anfıng des Winter-Semesters ist auf den EI. Oktober festgesetzt. Proglamm und 
gesang). Busler (Theorie), Prof. Ehrlich, Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Stettin, 29. Auguſt 1889. : 
. Weir gate Emite Bauret, Guntas| ___ . r ebeimer Hofrath Dr. Biomeyer. 


Domamen⸗Verpachtung. ere namen h 


Dechert, Kgl. Kammermus. (Cello) Chor- Bekanntmachung. 
Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 


: ende . Vor über Geschichte Fa Bein 3 2 : 
1 — F 5 Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Be 
ginn des Studienjahres 1889—90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für 


pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow Programm gratis durch Unterzeichnete, Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. 
gehörigen 3 5 ft a 3 J enny Meyer. I Das Programm für das Studienjahr 1889—90 iſt im Sekretariat der Techulſchen Hochſchule (Chare 
1. Juli 1 is dahin 1% eht am dottenburg, Berlinerſtraße 151) für 50 Pf. käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung 


F es Betrages nebſt Porto fär Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Das antiquariſche Muſeum Charlottenburg, den 5. Anguſt 1889. 
im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, iſt ge⸗ Der Rektor 


öffnet Sonutags von 11-1 Uhr. der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


Sedanfeier. E. Jncobsthal. 
Sonntag, den 1. September 1889: Seck 82 H= Neier, 5 . Hase, oh burg 

Einweihung Montag, den 2. September, Nachmittags eee eee "uff. 8 

der Schutz hütte in Friedensburg 5 Uhr. * Stettin — Göhren — 


f Dderſchlößchen een Finz — Saßnit. 
Vollisfeſt . OB e . Mit Sonnabend, 9 5 08 mib. die 


RE . Dampfer ihre täglichen Fahrten, dagegen fahren die 
in Burmeisters Garten Großes Dampfer von Montag, den 2., bis incl. 16. September 


Schauturnen, Vokal- u. Inſtrumental⸗ wie folgt: 
8 0 ’ t J 1 Ertra-Vocal⸗ und Inſtrumental- Von (Dienftag 12 Uhr v. Swinem. 3 ½ U. Nehm. 
onzert, Feuerwerk, turneriſche Gruppen⸗ 5 Stettin Dennerſtag Mittag. v. Göhren 61, 1. Abba, 
ſtellungen, Höhenbeleuchtung), Konzert, 5 u. Sonnabend v. Binz 7 Uhr Abends. 
Buchheideverein und vom Stettiner gegeben von dem Geſaugverein Liederkranz unter , " 

„5 need des eh der Leitung des Herrn Craullee und der Konzert] Bon [Montag | 6 uhr von Binz 6° Uhr früh. 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource und der Kapelle des kapelle des Herrn Muſiklehrer Metzner. Saßnitz Matt früh von Göhren 7 Ia Uhr früh. 
Königs⸗Negiments unter perſönlicher Leitung ihrer. Bei Eintritt der Dunkelheit brillante Illumination u. Freitag v. Swinemünde 10½ U. Vm. 
Dirigenten Herren RNiceke und Oreney. — er — 7 —.— rg Auße r 
£ ti 9 inch Nachm. 2.2, Feuer. Zum Schluß große Schlachtmuſik. Entree 30 J.]! rdem N { 9. . ? E 
ee e ee e e 0 2 di . Burgemeister. ab die Dampfer zwiſchen Stettin und Swinemünde 


Mitwoch, den 25. September er., Vor⸗ 
mittags von 11 bis 12 Uhr, 


Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge 
nauer Vermeſſung 492,1008 ha, darunter 342,0910 ha 
Acker, 0,9780 ha Gärten, 104,1930 ha Wieſen, 36,9370 
ba Weiden, 1,1740 ha Waſſerſtücke, 5,3681 ba Wege, 
1.3660 ha Hofraum. 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 %, das zur 

e der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentaute vor dem Termine nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 % (fünfundvierzigtanſend Mark). 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Terntin hiermit eingeladen. 

N) den 16. Auguſt 1889. 


Höniglich Prinzliches Rentamt. 


Kirchliche Anzeigen. 
2 Ju der Schloßkirche: 
Am Sonntage, den 1. September, werden predigen: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Paſtor Lüdecke aus Neu⸗Stettin um 10%, Uhr. 
un 3 Bei — 5 un 
„Dienſta id 6 Uhr Bibelſtunde: er = 
ſitorialrath Brandt. 8 . 
Ju ver Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius en um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
der Aohannis-Rirde: 
Herr Paſtor en aus Gramenz. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs un 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
der Peter- und Pauls⸗Kirche: 


l : wie folgt: täglich (Sonntags ausgenommen) 
mit den Sonderzügen. von Stettin 12 Uhr Mittags, 


2 — 
Näheres ergeben die Programme, welche zugleich mit Ni 11 M' N U 9 N 17 A 
den Eintrittskarten bei den Herren Eu oho , 6 } mei allgel I N} N) Hanke een 2 = en rana. 
Breiteſtraße 58/54, Win. Sehmuhl, kleine _ 7 ä 
Donmſtraße 6 und in Friedene burg bei Herrn E ustav Sonntag, den 1. September, Abends von 6 Uhr an — F. Braeunlich, 


3 
Schulz beim Ortsvorſteher bis Sonnabend zu im Reichsgarten: —— — 
baczle Ehtrtüskatien kosten für Mitglieber obiger „Sedaufeier“, N Steltin- Misdroy 
(Lauhiger Ablage). 


Vereine und deren Angehörige 20, für Fremde 50 beſtehend in Prolog, Theatervorſtellung, lebenden Bil⸗ 


Herr Kandidat Rahn um 10 Uhr. des Buchheidevereins. des Stettiner Turnvereins Eutree für Fremde 20 . Der Vorſtaud. nommen): . 5 
u der lutheriſchen Kir tadt): per „5 ͤ KT Von Stettin: 12'/, Uhr Mittags. 
Herr Steer San = 95 üg 5 — Gewerkverein Mont n Kae an 
digt und Abendmahl. Beich ; . ontag Dienſtag ' 
82 . ohannisfloſter-Saale (Heulen. > Speed DER E Feier Deutscher Conditoren. Aang 9 Uhr Vorm. Donnerſtag | 7½ Uhr Morg. 
Herr di er Müller um 9 Uhr, Unfere Erinnerungsfeier findet uicht am 1. Sep⸗ U. Freitag, „ n Sonnabend 
au n⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): Vom 17. bis incl. 30. September cr. 


n des tember, ſondern Montag, den 2. September (Sedan —.— ; R 
Derr Direktor Erdmann um 10 Uhr. Stel fi Leh V 3 bei Rohrer, Alte Liebertafel, ſtatt. ) — Stettin: Von 2 (Laatz. Ablage): 
mer fer- Pi eins Freunde und Bekannte, durch Mitglieder eingeführt, Donnerstag 2% tr nt Mittwoch 10lhr Vormitt. 


In der Lukas⸗Kirche: 


5 am Sonnabend, den 31. Auguſt, Abends 6¼ Uhr, in haben Zutzltt, Der Vorſtand. z u. Sonnabend u. Freitag 
Herr Prediger Katter um 10 Uhr. Wolfs Garten. = 2 Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 


unse Salem (Torney): 
Herr Divifionspfarrer 5 : 
Der Nachmittags- hefe pia fe 3 Ja Uhr. 
In Grabow: 


0 J. F. Braeunlich. 
Konzert, Lokal-Vei hand Jeden Sonntag: 
S > ausgeführt vom Säucherchor des Vereins — Di 
Herr Prediger Gaeble um 10%, Uhr. 34. Regiments, unter Leitung des königlichen Muſik⸗ 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Dirigenten Herrn M. Jancovlus. Heute Abend 8 ¼ Uhr: ff N 
Im Marchand it reden | a odejuch (Podejncher Waldhalle 
Derr FR, Heide um 10½ Uhr. ze) Je ſtrede Einſah-Kegeln und Sedanfrier Yo uch Podejuch Töpffer's halle ) 


In der Luther⸗Kirche (Züldyon): k bel Herrn Unverfehrt. Friedensburg 
Herr Paſtor Deicke um 9 um: des Herrn Gymnaſtal⸗Direktors Profeſſor] Freunde des Kegelſports find willkommen. per Dampfer 
In der katholiſchen Kirche: Br. Mufr. Der Vorſtand. Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
. en x Minma, Ella. 


Schutzengelfeſt. 
Frühmeſſe um 7%, Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ¼ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 2 3 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Ahr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Billets im Vorverkauf à 60 „ (inkl. Text an der 
Kaſſe) in ag en a I mn 
mon und ©, ſowie bei den Herren Rieck, ; 4 j . 
Pölitzerſtraße 94, Last, Pölitzerſtraße 93 und! Unſer diesjähriges er Königskränzchen & findet] Von Podejuch: 10% m 12 n Beni, Nag 
Stocken Nachfolger, gr. Laſtadie. Kaſſenpreis am 31. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
75 ». Rinderbillet3 & 30 . nur an der Kaffe. W. Kempfert ſtatt. Gönner des Vereins find 8 Uhr letzte Fahrt. 


Erste P 1 Er & 5 Verein ehemaliger Bene Billets find an den eg be zu] Fahrpreis 25 „, Kinder 10 &. PER 
rsie Fommersche . . — ee een ‚ Kochn. 
Zuschneide-Schule| + Grenadiere. Deutscher Schneider-Verhang.| Sg Aer aiich: Pazetjopn-a 
für Herren- Schneiderei „ cs 897. Uhr in Gueule ; 1 

Der neue Kurſus begiunt am 3. September. An | Dre —— Schanze 4 —— Filiale Stettin. Stettin-N ewyork. 


meldungen, welche Falkeuwalderſtr. 133, parterre, ent⸗⸗ 


generalverſammlung. Beſprechung Mit dem 1. September 1889 eröffnen wir hierorts Slav 2 4 
gegen genommen werden, erbitte rechtzeitig. & 5 


er Sedan-Feier der Stettiner einen Arbeitsnachweis, worauf wir ſämmtliche Herren 7 

Für vollständige Ausbildung wird garantirt. Vo * % Krieger⸗Vereine am Montag, den] Intereſſenten ergebenſt aufmerkſam machen. Der — 
meinen früheren Schülern find die meiſten ſelbſtſtändi = 2. September, Abends 8 Uhr, im Arbeitönachweis iſt für Jedermann unentgeltlich zu bes Auskunft wegen Fracht und J. N — it 
geworden, ein Theil auch in gute Zuſchneideſtellen ein- großen Saale der Grünhofbrauerei Bock. Eintritts⸗ nutzen. Geöffnet an den Wochentagen Nachmittags von nt 1b SPafione ertgehien 
gerückt. C. Bült en find im Vorverkauf in der Verſammlung und 1—2 Uhr, Abends von 8—10 Uhr. Sonntags Mor⸗ Johannsen & Mügge, 
— = bis Sonntag Mittag für Kameraden 25 H, len von 8—9 Uhr und Nachmittags von 1—2 Uhr. Unterwiek 7, 


% 10 , © rten 50 „ beim Vorſitzenden zu haben, BVeſtellungen außer den Geſchäftsſtunden ſind ſchriftlich rner die Agenten: O. Sundin, Grei 
2ither-Unier Ey icht an der Kaſſe Kameraden 30 , Gaſtkarten 60 , in Lofale, Lenffenſtr. 12, bei Herrn Kumm nieder⸗ Heinrich Watzke, Penkun, — ee ſpäter eine 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artilferieftr. 4. III? Der W orſtand. zulegen. Kommiſſion. Eberstein, Gartz a. O. 


das nach Schwedt über Greifen: 


u Perſon im Vorverkauf. Der Kafſenpreis beträgt für] dern, Vokalkonzert und 2 N 
5 on Montag, den 2., bis incl. 16. September cr. 
* Der Bot tend Der Vorſtand 8 Kränzchen. er fahren die Dampfer noch täglich (Sonntags ausge: 


2 - x 
Verein „Blaue Tahne“ ter Ver end if r Senne. 


fällig in den großen Spiegel, ſie ſah in dieſem 
ſich ſelbſt in ganzer Figur und zugleich hinter 
ſich das Porträt der Baronin. Ein fäher 
Schreck durchzuckte ſie. Wieder dieſe Aehn⸗ 
lichkeit, die ihr ſchon einmal aufgefallen war, 
als ſie im Saal das audere Porträt angeſchaut 
hatte. 
i Der alte Walter bemerkte ihr Zuſammen⸗ 
ſchrecken und errieth, da ſein Blick dem ihrigen 
folgte, die Urſache. „Bemerken Sie auch die 
Aehnlichkeit, gnädiges Fräulein?“ fragte er. 
„Ja, ja, das iſt ja eben das Wunderbare. 
Mutter und Tochter ſahen ſich ſo ähnlich, und 
nun wieder dieſe Aehnlichkeit! Verzeihen Sie 
einem alten Manne eine Frage, gnädiges Fräulein. 
Heißen Sie wirklich Helene Müller, nicht vielleicht 
— vielleicht — Helene — Sarren?“ Er zögerte, 
ehe er den Namen ausſprach, dann aber ſchante 
er Helene, ihre Antwort erwartend, mit angſt⸗ 
voller Neugier an. $ 0 
„Sarren?“ fragte Helene erſtaunt. „Wie 
kommen Sie zu dieſer ſeltſamen Frage? 
habe den Namen Sarren nie gehört.“ 2 
„Wirklich nicht? Verzeihen Sie mir, gnädiges 
Fräulein, mein alter Kopf iſt von all' dem 
Wunderbaren ganz wirr; ich weiß nicht mehr, 
was ich ſpreche.“ ; 
Helene hätte ihn gern weiter gefragt, aber fie 
wagte es nicht; ſie ſchaute ſich im Zimmer um, 
und der peinliche Eindruck, welchen ihr das kurze 
Geſpräch gemacht hatte, wurde bald verwiſcht 
durch die Zeichen eines liebevollen, freundlichen 
Empfanges, die ſich ihr zeigten. Da ſtand auf 
dem Nähtiſchchen in der Feuſterniſche eine Vaſe, 
gefüllt mit duftigen Blumen, und neben dem 
Fenſter befand ſich ein Blumentiſch, der mit den 
ſchönſten blühenden Pflanzen geſchmückt war. 
Wie freundlich erſchien das elegante ſchöne Zimmer 
durch dieſen Blumenſchmuck! 8 


| g ; 3 ; ie ſich ab, 
Aus höheren Regionen. free, Sie vortrefflich zu bezahlen, wenn Sies ſchleunigſt ein fpiritiftifcper Zirkel Bei memerf auf ber Schwelle ftehen, es schien ihr gang s ee ee gig zu; 


(Fortſetzung folgt. 


elene das Bild aufmerkſam be⸗ 
ö . —— ——ů—e— . — —¼ K——ͤ—ę—e— 


IN Erirafahrten 
a. Stettin Pölitz. 


9 Uhr Vorm, 6½ Uhr Morgens, 
8½¼ Uhr Abends. 11 Uhr Vorm. 


— 3 [3 
1b. Stettin Meifentbin 
bei günſtiger Witterung. 

Bon Stettin: i Bon Meſſenthin: 
9 Uhr Vorm., 10%, Uhr Vormittags, 
1½ Uhr Nachm., 7 Uhr Abends, 

2 Uhr Nachm., | 7°], Uhr Abends, 
2½ Uhr Nachm., 8½ Uhr Abends. 


Oskar Henekel. 


Von Stettin: Von Pölitz: 


HOF 


Am Sonntag, den 1. 


Kette diesjährige Sonderfahrt 


hagen, Gartz a. O., Fiddichow 
und Nipperwieſe 
per Dampfer „Exeelilenz Stephan“. 
Von Stettin: Von Schwedt: 
8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 6 hr Abende. 


SE Stlin-Hessenhin 


Von Montag, den 2. September ab, Rückfahrt von 
Meſſeuthin täglich ſtatt 8 Uhr ſchon 79 Uhr 
Abends. 


Oscar Henckel. 


Gartzer Schrey u. Zwiſchenſtationen 
p. Dampfer Prinz Wilhelm. 
Von Stettin: Von Gartz a. O. 
1½ Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Kaufmann 
(Lenſahn). — Herrn C. Lankow (Greifswald). — 
Eine Tochter: Herrn Rud. Vogel (Stettin). 

Berlobungen: Frl. Agnes Lucas mit Herrn Hans 
Boſch (Stettin). 

Sterbefälle: Herr J. C. Zeplin (Greifswald). — 
Herr Carl Unmack (Stralſund). — Frau Marie 
Wolten, geb. Schulz (Stargard). — Fran Wittwe 
Auguſte Sadowsly, geb. Heilgendorff (Rambin). 


Man abonnire auf 


Schorers 


Viele prächtige Bilder! 


N Sonderfahrt 
nach Gartz, 


Herr Prof. Dr. Lorenz — und der Fabel va Stettiner Kegelclubs. N Vergnügungsfahrten 9 Das vielſeitigſte 


intereſſanteſte Blatt. 
Bierteljährlich 2 A 


Die Gratisbeilage, 


das herrliche Prachtwerk 


Ju Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 — hier 
gänzlich gratis 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 
nachgeliefert. 


Ein junger Lehrer (Rheinländer) ſucht gleich oder 
ü Dansichreritelle Off. unter B. D. 890 
befördert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 


ner 
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Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnautheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf . 
Wunſch auch mit W (olle im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 


letzung erwerbsunfähig (invalide) wird: 
2. Ausſtener⸗ und Wilitairdienit-Berfinjeriim en; 


3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 


4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen 


Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Auſtellung. 


Dampf kesse kessel, etehende R 


Flammrohren urd Feuerbüchsen. A 
Eisenkonstruktionen. 
— — . 


und andere Brent ereion ut 


Maschinelle Einrichtungen für Tucate 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfreill! 


Brockhaus größtes Konverſatlous⸗Lexikon 11 
Aufl., vollſt von A— 3. in 95 großen ſtarken Bänden 
ebunden, ſtatt 120 , antiquariſch für nur 30 4 
franko in 4 Poſtpacketen 32 4). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % autie 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140. % 
antiquariſch für 25% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28%). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bünden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Anerbach, Gedenk⸗ 
buch des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav, 
3) Auswanderer⸗ und Anfiedlerlesen in Braſilten, 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton: und Farbendruck, größtes Oktav⸗Form 
alle 3 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der bes 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, r groß Quart, mit ca. W 100 Bildern 
und Karten. Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ämmtliche Werke, die illuſtrirte un deuſche Ausgabe, 
4 groß Oktavbänden mit ca. gr 300 Illuſtrationen. 
tlegant gebunden, 2) Trifſan Schandy's Leben und Mei⸗ 
mungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 8) Ein 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — Gallerie berühmter Meiſter, 40 Stahl⸗ 
ſtiche(Kunſtblätter), groß Quart 5 % 1) Dr. Zimmer» 
Aauu's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zur 
en 4 eſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 

mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon 
rachtband mit Goldſchuitt nur 6 % — Das deutſche 
ter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 46 — Geſchichte der 
alieniſchen Palerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inch, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichters 
un d Künſtler⸗Proſtle. gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
manns berühmtes Werk Kater Marr. 2 Thyeile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 158 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer: 
Quart⸗Format, nur 4 %. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktapb, ſtatt 14 % 
für nür 4 % 50. Washington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
uſen ꝛc., gr. Form., ſtatt 18. nur 4 „4450. — 1) Reichen⸗ 
ch's Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
luſtrationen, elegant kartonnirt. Beide zuſ. nur 4% — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 A 2) Die Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mitGoldſchn, beides zuſ. 3% 50. 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit über 200 
Bi artformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 AM! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
ormat, mit Bildern, mir 9 44 — Geſchichte der 
evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten, größtes 
Oktav, nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Alex. Dumas, Frank⸗ 
reich, 32 Bändchen, Klafı „Form., nur 450 A — 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Mentoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 


mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
2 H. (Hochintereſſant) ). — Adrien Balbi's 
gemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 


ößte derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav⸗Format, ftatt 20 % nur 5 A — 
Gartenbuch, der Hausgarten und der Zimmergarten ac. 


Praktiſche Anl⸗ 2 Bände, mit Abbildung nur 3 44 
— Daheim, illuſtrirte Zeitſchrift, pr. vollſtändiger 
ahrgang in groß 4to 3 % — Ueber Land und 


eer, pr. vollſtändigen Band un größtem Format 3% — 
Marie Sophie Schwartz' beliebte Romane, 12 Bd., Klaſſ.⸗ 
Pant nur 4 . 50. — 1) Schiller's ſämmtliche 
erke, die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bd., 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 


Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Gedicht, Strauß für Piano in groß Quart, Bar alle 100 zu⸗ 


ſammlung eleg geb. mit Goldſch., 4) Die Jahre der Reaktion, 
iſtoriſche ſtevolutionsexeigniſſe ꝛc.hochintereſſ. v. Dr. Bern⸗ 
ein. — Alles vier Werke zuſ. nur IM. — 1) Körner's 
ämmtliche Werke, elegant gebunden. 2) Becker's Ges 
ichle der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 44 50.— | 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Sieben 
Bücher deutſcher Dichtung bis auf die Gegenwart, in 
groß Oktav, beide Werke zuſammen nur 3 46 
„ — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 


Hecklenburgische Maschinen- u. Wagenhau- 
Aktien-Geselischaft in Güstrow. 
Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewührten Steuerungen. 


Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Kesseldampfmaschinen vn 


1 aller Art, insbesondere ausziehbore Röhrenkessel, Cornwall- 


Rotirende Pumpen. Transmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 


Molkereianlagen Transportwagen jeder Art, Guss zu landwirthschaft- 


lichen Maschinen. 


Reichhaltiges Model! Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


44444 AAA AA AAA 444444444444 249 Datent-Univerfal-Sirmenftempel,) 


ber, fein vernickelt, mit B. 
> en andwerker, Verein 


* f elb 
85 lich für K te, 
D und ribare vererbt . 1206 50 J. gegen Nadnahmm 
> oder vorherige Einſendung des Betrages 
! ö >» F. Brey, 
g — Berlin ., Langeſtraße 86 a. 


j empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 5 BAAAAAAAAAAAAL Ag 
Gesangbüchern > 3 > 
5 Reliefmäppchen; 


7 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 

e f . 5 i 5 2 " ** 
Bolihagem in Halbleder zu a Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, mit je fünf Reliefo A (ganz 

neue Muſter) a 25 Pf, einzelne 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
R. Grassmann, 


desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „#6, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
YIVVYV SVN NN 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 
* ++ 
Benbucher 


4 Ak und 4,50 Ab 177 1 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und Militärgeſangbücher 
empfiehlt 


* 
4 
4 > 
« — 
< > 
> > 
> > 
> > 
> = 
| 3 Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 2 = = Calico und ene 5 

4 bis zu 15 , Sypruchbücher in reichſter Auswahl. 2 
« > 
> > 
* 2 
4 2 
> 2 | 
> > B. Grassmanm, 
< > Schulzenſtraße 9. 
1 Fr 
. 
= 


A 
« 


Ws 


* 
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| 


ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, 


| 


desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 Ak und 7 A| 


> 
> 
* 
> 
> 


mit stehenden Rauchrohr- und Querrohr- 


öhren- und Querrohrkessel mit geschweigsten 


a = . — 13 Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 
usziehbare Röhrenvorn ärmer, Blecharbeiten, erg Dette 0 er. f 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


% Brauereien. 


. Grassmann. 
Kirchplatz A. 


desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 
rhübnen. Torfpressen u m. nn 
Weintrauben, 
ſüße, friſche, d 10 Pfd. Poſt⸗Korb , 2,50, Zwetſchken. 


Al 
a Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Birnen, Aepfel AL 2,30, reine Ungar⸗Weine, 4 Liter, 
roth oder weiß, ſammt Fäßchen // 3,60, Tokayer⸗ 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Ausbruch, ſüß, #4 5,80 liefert portofrei per Nach⸗ 
nahme 


Sehulzenſtraße 9. 


> 
»> 
| Ausführung doppellagiger und einfach 


a 8 N 8 


—T—VVVbTVTVTT—TVT—TTT—T—T—T—T—T—VTVTTVTVVTVTTT—T—T——— 0 9 a 0 Gustav Stuen, Werſcheh, Ungarn. 
Für Bücherfreunde! en genen mitüne 1200 banährien Beten Pappdächer, Hepboltirungen un 4 Einen tüchtigen Järbergeſellen verlangt sofort 
. 1 i Symvpathlemitteln. 4 % (ſelten). — Geſchichten und P Iſolirungen, ſowie — 5 I. Krüger, 


Färbereibeſitzer zu Dramburg. 


Euthüllungen der ganzen ge Freimaurerei vom Ur⸗ 
inrung bis zur Gegenwart Sitten Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav ſtatt 12 M mr 4 M. — Lande und Hauswirth | 
ſchaft von Dr. Hamm, mit ca. 400 Abbildungen F = 
groß Format, 2 % — Kunſt und Dichtung 
brillantes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Ihuſtrat 8 
(Kunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband 8 
mit Goldſchnitt. groß Quart, nur 6 % — Die Welt der : 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunde rten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, nur 
nur 4 . 50. — 1) Abe Kranenie, fra: zöſtſches 
Dichter⸗Album, Prach band mit Goldſchn. 2 Schlöſſing. El 
Handelskorreſpondenz 116 Sprachen. beides zuſ. nur 8% — | 8 
1)0Romberg's io berühmte Bauzeitung f. prakt. Baukunſt 281 
de., pr. pollſtändiger Jahrgang. groß Ouart, 2) Atlas des 
Bauweſens mit ca. 500 Abbildungen, Quer⸗Quart, 
Beides zuſammen nur 5 % Emgiich Navels, 
Bände intereſſante englische Ortainal Romane, 
ftatt 18 A nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten) 1) Leſſing's ſännntliche poetiſche und dramaliſche 
Werke, elegaur gebunden, 2) Zmmermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Soinoza's Syſtem der Philoſophie 
im Oktav⸗Ausg alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
21 A für 5 Ak — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftſteſler, att Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. um 
4 Ab 50. — Das bite und Te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimmiſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, wort und bildgetren nach einer alten Handſchrift % 
des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſammi 
wichtigem Anhang, nur 6 M. (Intereſſante Kurtoſttät.)— 
Die Kriege Frankreichs gegen Deutschland ſeit 2 f 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von Wickede, in % 
3 Oktavbänden, ſtatt 15 % nur 3 50 — 
Dresdener Gemälde Gallerie, 25 Meiſterwerke IP 
größtes Oktav in pompöſer Pracht » Mappe wertu offorire. 
mit Vergoldung uur 5 A: — Kaliſch's komiſche ii 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes ® 
Oktav, mit hunderten Illuſtrationen für 3.46 50. — f 


Bann Belt 25 8 Raphaels in groß 3 J. A. Bex, n 
Octav, in Prachünappe mit Vergoldung, uur 5 % — | 1 18510 
Bi Berlin W., Leipzigerstrasse 22, U 
Jugendſchriſten-Ausnerkauf. } früher Jägerstrasse 4950. 


1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der | rr 
Natur, 255 Seiten Oktav, mit Landſchaftabildern, — — SIGET 
2) Nordenſkjold's Eutdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
Thierleben, mit lolorirten Bilsern, alle 8 zu⸗ 
ſammen nur 2 44 — 1) Aus der Alp. Schil⸗ 
derungen Skizꝛen und Erzählungen aus der Alven⸗ 
welt. 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 
gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 
dungen. beides zuſamuen nur 3 % — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebſt 
vollſt. Erklärung in Qner⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
zählungen, die intereſſant. Indianergeſchichten mit kolor. 
Bildern. Beides zuſamm nur 3 % 1) Aus der Kafſerzeit 
Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u 2, Ladenpreis 
6 4, 2%) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern | EERET 
Beides zuſammen nur 3 . 


Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piauo 
zuſammen für nur 10 Mark!! 


100 der beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze, 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 


Tüchtige Nieter und Platten» Arbeiter römer 
ſofort dauernde und gut gelohnte Arbeit erhalten ir 
der Elſeuſchiffs u. Maſchinenbanerei in Helfingär. _ 


Günstige 


Darlehen 


können erhalten prompt und diskret ſelbſtſtändige Per⸗ 
fonen, wie: Beamte, Offiziere, Grundbeſitzer, Pächter, 
Profeſſoren, Geiſtliche, Kaufleute, 8 Staats⸗ 
und Privat⸗Augeſtellte (auch Damen) je nach Verhältniß 
von 100 — 2000 fl. als Perſonalkredit zu 6 %% Juter⸗ 
eſſen und leichten monatlichen oder vierteljaͤhrlichen 
Raten mittelſt Poſtauweiſung zurückzahlbar. ‚ Gegen 
Jutabulation zu 4½ %. — N erde ertheilt brieflich 
die Adminiſtration „Kapitaliſt“, Budapeſt, „Poſt⸗ 
fach“. Für Antwort find 15 kr. in Briefmarken bei⸗ 
zulegen. — ee 


fCircus Schumann. 


Sonnabend, den 31. Auguſt, Abends 7½ Uhr: 
roße 


Blite-Vorstellung. 


Von dem ausgezeichneten und gewählten Pro⸗ 
gramm wird hervorgehoben: x 
Erſtes Auftreten der berühmten Wiener Damen⸗ 
: Kapelle (Parodie). 
Schulquadrille, geritten mit 4 Vollblutpferden 
vom Direktor mit feinen Kindern Adele, 
= Max und Ernst Schumann. 
Carouſſel, Originale Dreffur, dargeſtellt von 
8 Rapphengſten, vorgeführt von Herrn Man 
Schumann. 0 
Zum 1. Male! Lin noneenee, Ballet: 
Pantomine, arrangirt von Herrn Cäsar 
“ Artisehli, getanzt von Mile, Artiselli, 
Frl. Wolf, Frl. Schubert, Miß EIx 
x und dem Carps de Ballet. 
Zum erſten Male! Doppel⸗Trapeze, ausgeführt 
von den Geſchwiſtern Migmom und Alfred 
Leon. 
(Auftreten der berühmten Parforee⸗Reiterin 
Miß Virella, des Saltomortale⸗ und 
Pironetten-Neiters Herrn Schreiber. 
Neu! Der engliſche Damen ⸗Jockey, dargeſtellt 
von Frl. Neville. 
Alles Nähere 


Neparatur 


durch Ueberklebung 
mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepyappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermanm, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 
. 6& N. rt. 206. 


EEE EIERN 


Patent-HungelKaffeebrenner 


für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15 000 Stück verbreitet, durch . 
Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktlon weithin bekannt 
Außerordentlich nützlich für jede Kolonialwaaren-Handlung. 

Emmericher Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 
van Gülpen, Lensing & von Gimborn, Emmerich am Rhein. 

Tauſende von Auerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
Preisgekrönt auf verichiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. 
Zuletzt prämirt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. Munchen Okt. 1888 . Staats- 
preis a Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: 
BER Goldene Medaille. iinuuns 

Abſchlüſſe durch . Pak neke, Stettin. 
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Thee- Anzeige 
ae 
Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung, 


dass meine ersten Importe feiner und hochfeiner Souchong's, Congo’s und Peceo’s bereits ein- 
getroffen sind und ich sn’ch® in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 


Proben und Preislisten s ehen gern zu Diensten. 


SET DEE EA TEE Fr 


. — nun nnd, 


GUSTAVLONSE, e MST 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfehlt für die empündlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


NAD ARM Billenmiich-Beife a St. 75 Pf. 


jeim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 

lichen Namenszug des Eründers und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
Zu haben in allen gute fü ien und Droguerien etc. 
5 e err 


. 7 
Bitte. 
Für ſeine diesjährige Verlooſung, welche 


vorbehaltlich genauerer Anzeige am 25. Septeinber 
ſtattfinden wird, bittet der gieit en. wern eich der eee nes 


Petgr- Paul-Parochi al- Ver ein ttang umsieht Wer an Schwindsucht, 


uszehrung, Asthma (Athemnot), 
uftröhrenkntarrh, Spitzenaffeo 


die Tageszettel. 
Schu manm, Direltor. 


Elysium- Theater. 
Sonnabend, den 31 Auguſt: 


20,000 Mark Belohnung. 


Sonntag: 
Einmaliges Gaſtſpiel des Großherzogl. Hofſchauſpielers 
Herrn R. Seydelmann 
vom Hoftheater in Oldenburg. 


* —.— ** 100 x feine alten und neuen Fra, m. u die ge⸗ tionen. Bronchlal- und Kehlkopt D G id k N 
e Kompoſitionen von Schumann. ehrten Geſchäftsinhaber, um Gaben jeder Art, welche C 
14 reg Konzertſtücke von Chopm, Rubinſteln, | fich als s MG Wir bitten, dies Packeten a stk bein Ernst\Welacmann BB 0 * E des 
0 zetri⸗Kirchenſtraß ei Herrn it rer ‚tebenburg am Harz erhältlich ige ][ Blumenkranz — — — — — 1 
ee eee nn A et nn Montag, zur Feier des Sedautages: 


eber e. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel ; 
ſohn, Tſchaikowety 2c. ꝛc. 
15 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
Bar Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei en h 
j tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
zuſaumen für 10 Mark. u ® Sberlehrer Dieckmann. 
Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Overetten B e EEE EN REF 
als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, Schüler finden freundliche und gewiſſenhaſte Auf: 
armen, luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fauta⸗ nahme bei der verw. Gutsbeſitzer Püssler in 
ſien ꝛc. für Piano arrangirt . alle 30 Ope- Stettin, Burſcherſtr. 3. Referenz Herr Superintendent 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß⸗ Witzseh, Strasburg II. -M. 
Album, 1400 der beliebteſten Tänze von Johann ? eee 


abzugeben, ſind aber auch zur Abholung jeder Zeit 
bereit. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein. 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner-⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 


Große Feſtvorſtellung 
mit Prolog und lebenden Bildern und 
großem Feuerwerk. 


mus 


Die Preussen in Breslau 
oder: 
Die Verſchwörung der Frauen. 
Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer, 
Sonnabend, den 31. Auguſt 18892 
Letzte volksthüntliche Vorſtellung zu halben Preiſen. 
(Parquet 50 ). 
Zum 3. Male: 


Der Bettelſtudent. 
Großes Garten- Konzert. 


Sonntag, den 1. September 1889: 


Vorfeier zum Sedan ⸗Feſt. 


Annoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 


ecablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
„Annoncen“ 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ze. unter 
⸗Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemusterung 
zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


Ein Predigtamts⸗Kand., der 2 Jahre erfolgr. unterr. 
hat, ſucht zu ſofort od. ſpäter Hauslehrerſtelle. Gefl. 
Off. erb. unt. P. P. 1 an d. Exp. d Bl., Kirchplatz 3. 


. 5 
Fahrik u; Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
inflormalprofilen - 


fammen nur 6 Ab Die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 %% mia 

Geſchäftsprinzſp ſeit 31 Jahren: Jeder Auftrag 
wird foſort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
egbedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80-31. 


Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


50 . und Kra egen Einſendung von 1 Mart in Briefmarken Dan 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Eauptiſche Ges und fleuerfrei. Im 2210 7 von Dr. 1. rnst. Oemopeit, Wien, Gisela- | von 80 bis 500 g 2 
4% Die Nähmafcyinenfabrih u. Eifengieferei von 1858 l 1 1 Grofes Elta Peuptl. Konyrel, 
Arbeiter. B h St N 1 r etablirt. Aulen, Regiments Prinz ee er Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) 
5 4 L ern D voewer 7 jetii]- Tul 0 5 Eisenbahn- Nr. 42, unter 1— 5 e Mertens 
um Schluß: 


Abtheilung für Grabdenkmäler, 


20—30 % Rabatt, 
Gitter für 2 Gräber mit Steinen incluſive Auf: 
ſtellung auf dem Kirchhof ſchon von 55 Mark an. 


Jeruner Grabdenkmäler in Granit und Marmor 


zu noch nie offerirt billigen Preiſen. 


EIN 1 3 an 
Em Ciefiwarze_| ſchwediſche. polirte Granitſteine um 


schienen, 


Große 


Hall {ib Me lachtmufi 


Unterlags- 


empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter I I . N 

und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 3 Hi h platten ausgeführt bon Dir ollitäyfapeite unter Mitwirkung 

abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Einrichtungen ( 180 e) ae in Deutſchlands ee 
rinnerungen an 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


J. Gollnow, 


. ilig zu haben: 4 Nepofitorien, mit auch ohne 
J Schatullen, Ladentiſche von 1¼½ bis 4m lang, 1 Glas⸗ Perlewitz 
ſpind mit kl. Fächern. 

Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


in Kopenhagen, 

Vestergade Nr. 12. 1 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes f. 

und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene © 

Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 

empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 4 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

; Beſitzer: II. Schmidt. 


die ſiegreichen Kriegsjahre 
1870071. 


heater: 


Prutzstr. i. Vorletzte Sonn agsvorſtellung. 


Die junge Garde. 


—— 2 Direktor Emil Schirmer. 
Glänzende elektriſche Juumination dez ganzen 
Stabliſſements. 
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